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rote in 3üri$ greifen tonnte, anberfeits bie

beborftefjenben Vatrohofumbauten unb Porrettionen
eine batbige Verlegung biberfer ©tabtiffemente unb
@ebäu'Iic£)£eiten mitbringen unb bie Verwertung bes
SerratnS an einzelnen fünften Eierborrnfen roirb. 3"
einem eigentlichen Prad) roirb eS f)ier nie fommen,
bagegen fönnte ein anbauernber fcEjtecïjter ®efd)äftSgcmg
in ttnferen |>auptinbitftrien unerroartete Ueberrafjungen
im allgemeinen bringen.

-2U fd| I n ftwnrt'tdjtuttç
ftf* fîrçmufrifttteti, fjjatelmufdjtttttt etc*

«tit irafdj ctttlMlwt'cro ,\nrrifht0nr0rttt.
©djniehcr patent Dir. 23,299.

Ser ©egenftanb biefer ©rftnbung ift bei S3attb= unb
®rei§fägen, überhaupt bei Sägemafd)inen, and) bei
anbereti 9Jîafd)inen, g. S3. §obeimafd)me.n, attroenbbar
unb beftet)t aus einer 2infcf)fagborrict)tung mit rafch
in berfäjiebenen Entfernungen gegenüber bem Sägeblatt
einfielt barem Vnfdjtageorgan für baS Sßerfftüd. SaS
Stnfdjtageorgan ift fjiebei bon gerabe geführten 3"h"=
ftangen feftgeEjalten, bie mittetft eines buret) eine in
entfpredjenb bieten Stetlungen feftftetlbare Ptinte be=

tätigfiareu 3ahngetriebeS Perfdjoben roerben tonnen.
9ttS StuSführungSbeifpiet beS ©rftubungSgegenftanbeS

fei fotgenbeS bemerft:
ßroifdjen ber Vobenptatte unb ber Sedplatte finb

groci unter ftd) parallele, mit ben Vergahnungen ein-
anber gugetetjrte fjapttfiangen gerabe geführt, au roetdjen
bie 9tnfct)(ag(eifte befeftigt ift. 3n bie 3fll)rte einer jeben
Stange greift eines ber ^ahnräber ein, bereu untere
ßapfen in ber Vobenptatte unb beren obere ffagfen in
ber Sedplatte bretjbar gelagert finb. Ser obere Rapfen
beS einen 3<*hwbeS ift über bie Sedplatte hinaus
nach üben bertäugert; au feinem oberften ©nbe ift eine
Ptinte angetentt. Pongentrifd) mit eben biefern 3afjn-
rab befinbet ftd) auf ber Sedplatte ein ^ahrtfü'm'g au=
georbnet, beffen ©infehnitte foroeit finb, bafi bie Ptinte
in einen jeben bon ihnen eingelegt roerben tann. Sie
Entfernung eines ©infinities bom benachbarten roirb
groedmahig fo gewählt, bah fie einer Verfdjiebung ber
Ifahnftangen um eine SDÎafjeinheit, g. S. 5 mm, eut»
fpridjt.

Stm hinteren ©nbe ber 9lnfd)tagleifte befinbet fid)
ein Ptö|d)en, welches mittetft feiner im Sd)tii berfetben
geführten SefeftigungSfchraube in bie berfdjiebenen
§öhen feftgeftettt roerben tann. ©S tjot bieS ben 3roed,
baS ©mporfchlagen beS SBertftüdeS gu berhinbern; baS

Ptosen bitbet atfo eine Sid)erheitSborrid)tung.
Vei ©ebrauch beS Apparates an einer PreiSfäge

roirb bie Vobenptatte auf bem Sifd) ber StRafiine
mittetft ber in Schleen gehaltenen Schrauben befeftigt,
beifpietSroeife in einer fotdjen Sage in Vegug auf baS
Sägeblatt, ' bah bei fl^tg borgefchobener Stnfdjlagfeite
nod) eine ©ntfernung bon 60 mm groifdjen bem <éage-
btatt unb biefer Stnfchlagfeite berbteibt. SBitt man nun

ein breiteres Stüd fdjneiben, fo roirb bie Ptinte etroaS
gehoben unb entfpredjenb roeit nach rechts gefdjroenft,
g. 93. über brei 3ähue beS ßahntrangeS hinweg, unb
ba roieber in einen ber ©infehnitte beS ^ahntrangeS
eingelegt. S3ei biefer Schroentung ber Ptinte berfdhieben
fi<h bie ^rtt)nftangen mit ber Vnjdjlagleifte entfpredjevib
roeit nadj rechts. Sotten noch breitere Stüde gefd)nitten
roerben, fo mühte einfach ber gange Apparat roeiter
nach redjts auf bem Sifd) ber ätiafdjine befeftigt tuet»
ben, roaS infolge ber Sd^Ii^e in ber Vobenptatte teine
grohen Umftänbe üerurfadjt.

3ur Erleichterung ber rafc^en ©inftettung ber Stn=

fdjtagleifte, finb bie ©infehnitte beS gntjrdrangeS mit
Rahlen begeidmet.

Sie Vorrichtung hat infolge ihrer grohen Vorgüge
in bieten Vetrieben ©ingang gefunbeu unb roirb ber
Slpparat gu fehr mähigen greifen bon ber Siceng=
inhaberin 9Jt. P o d), ©ifengiefjerei unb SKafdjinenfabrif,
3 ü r i dj, geliefert.

titelte- Îieferttn0ônlr?rir!i0«»0*».
(Similize DriginaïsTOiffettungen.) sRatS&mei berBoten.

Vrüdenbauarbeiten int Streife IV ber ©djmeijer. SßunbeSbatjnen.
Verlängerung ber äBiberlager unb Pfeiler ber @ifenba£)nbrüc£e
über bie Dijur bet SRüHfjeim an ©ribi, fahler & So., Vurgborf.

Die @rb= trab SÖiaurerorbeiteit für ben ®afd)))auSanban beS

ÄantonlfpitalS 3iiridb an SSautneifter ®. Säten) 1er in 3ürtd) V.
Sie Srennmateriattieferungen für bie ftäbtifepen ©ebäubc Süridj

pro 1903/1904 im ©efamtbetrage non fgr. 31,199 an bie firmen
§. SîocE), Dînbotf ©cpnorf, 21. ®. SReger, ©ürte & 2ltbreii)t unb
§ämig & ßenbi.

Sic Lieferung unb Sttontage be§ neuen SeSinfeUionSafptarateS
ber ©tabt Vüritt) an ©ebrüber ©nt^er in 2Sinterti)ur.

§aufjtfiau beê ©ebäubcS für bie fibgett. Saubeêtofjograbbie in
SBertt. ©ebreinerarbeiten an ©pr. «Streit, ©djreineret in SSern,
©ribi, ôafîter & ©o., SSaugefcEjäft in SSurgborf, unb ©tuber &
ßo., Sßarqueterie in ©(püpfen; ©ipferarbetteu an fg. SEraffetet,
S- Siebet, ®. Vieri unb Sßäibmer & àtntoniotti, alle in Vera ; bie
plgenten Sioilaben an ©art .ßartntanu, Vottabenfabritant, Viel.

©aStnerMReubau ©t. ©allen. ©aênteifter=20ol)nbauS. ©ipfers
arbeiten an 21. gint, 2trbon; ©taferarbeiten an ©t). Uebetbarf,
Unter=@oIbad) ; ©«preinerarbeiten an Sitnjntann & ©o., ©t. ©aüett ;
Sßarguetarbeiten an .Q. fgeitnt), @t. ©allen; SRalerarbeiten an
2Itb. ©teiger, üiorfdjad) ; SEapepererarbeiten an $. ßämmtin in
@t. ©allen.

Sie Sd)reiner= unb Vrnguctfirbciten für ben (((irurgifdjcn Vabitton
beim Stantonëfpital ©d)äfft) aufen an 5Ragap=ßeu, ©üntert, Vaumeifter,
unb 2Balter=VoH, ©djreinermeifter, fämtüctie in ©djaffbaufen, unb
©urbet, ©djreinermeifter in Unterbattau.

$od)bau ten für bie ©tationSantagen ber 2Bt)uentatbat)n. ®ie
©tattonen ©ränidjen unb üeufentba't an 2tb. ©djaefer, 2trd)itett,
in 2tarau ; Stationen Unterïutm, Dbertutm unb ©ontenfdpoit an
©ebr. ©autfdji in Veinad); Stationen /Upudl uub ßeimbad) an
S- Vär & ©o., 9Jtenji!en.

Sie funftfteinarbeiten für baë neue SßfarrljauS Srproanöen an
Sîafpar ßeujinger, Vaumeifter, ©taritS.

©rfteltung eine? (intfiaSptiattbctagcei auf ber ^erraffe im 9ie=
gierungSgebänbe jjug an ffaore & ©ie., Vaugefdjäft, .Qürtd), unb
©pecfsVtum, ©pengter, 3"8-

Dienbau ber Sonjertbatte foerifÜRt. Vauteitung : Dtto ©cbefer,
2trd)itett, §eri§au; @rb= unb SRaurerarbeit an 2trd)itett Dtto
©epefer, ôertëau ; gimmermannëarbeit an 3- Vifptt, Vaumeifter,
©ontenbao bei 2tppenjett.

©raub $oteI Vrumteu. ®ie ßteferung non 6100 3£ment=
bobtbatten an bie ©iegroartbattemgübrit ßugern 2t. ®. •

@d)u!t)auêneubau Vöüngeit. @rb=, 3Raurer= unb ©teinbauer=
arbeiten an 3. §abegger, Vögtngen ; 3tmmerarbeiten an ©ebr.
Vuenji in Vöjingert ; S)ad)becterarbeit an ©br. §aborn in Viet ;
©penglerarbeit an fgranj granconi, Vögingen.

Sienobation bes tirdjturmS in /pecßiSroit (Unterm.) ©pengter^,
Viater= unb Vergotberarbeiten an 3- ©djmib, ©pengtermeifter,
§orro (ßttjern).

®ie VtftuieruiigSarbeiten für eine ©trabe bon 3nnertJjat=@d)U)>)3
in baS Ütöntal an 3ugenienr ©djmib in 2Jiet§.

2iirrenbad)berbauung ©tein (Soggenburg). $ie erfte 2tbteitung
an ©ebr. Vaumann & ©tiefenbofer in 2tttborf.

traft unb ßicbtbertcilnng in Senjbitrg. Die 2l!tiengefettfd)aft
„SLRotor" in Vaben b®t bie ©rftettung ber primären unb fetunbären
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wie in Zürich Platz greifen konnte, anderseits die
bevorstehenden Bahnhofumbauten und Korrektionen
eine baldige Verlegung diverser Etablisfemente und
Gebäulichkeiten mitbringen und die Verwertung des

Terrains an einzelnen Punkten hervorrufen wird. Zu
einem eigentlichen Krach wird es hier nie kommen,
dagegen könnte ein andauernder schlechter Geschäftsgang
in unseren Hauptindustrien unerwartete Überraschungen
im allgemeinen bringen.

Anschlagvorrichtimg
für Sagemaschinen, Hobelmaschinen etc.

mit rasch einstellbarem Anschlagorgan.
Schweizer Patent Nr. 23,299.

Der Gegenstand dieser Erfindung ist bei Band- und
Kreissägen, überhaupt bei Sägemaschinen, auch bei

anderen Maschinen, z. B. Hobelmaschinen, anwendbar
und besteht aus einer Anschlagvorrichtung mit rasch
in verschiedenen Entfernungen gegenüber dem Sägeblatt
einstellbarem Anschlageorgan für das Werkstück. Das
Anschlageorgan ist hiebet von gerade geführten Zahn-
stangen festgehalten, die mittelst eines durch eine in
entsprechend vielen Stellungen feststellbare Klinke be-

tätigbaren Zahngetriebes verschoben werden können.
Als Ausführungsbeispiel des Erfinduugsgegenstandes

sei folgendes bemerkt:
Zwischen der Bodenplatte und der Deckplatte sind

zwei unter sich parallele, mit den Verzahnungen ein-
ander zugekehrte Zahnstangen gerade geführt, an welchen
die Anschlagleiste befestigt ist. In die Zähne einer jeden
Stange greift eines der Zahnräder ein, deren untere
Zapfen in der Bodenplatte und deren obere Zapfen in
der Deckplatte drehbar gelagert sind. Der obere Zapfen
des einen Zahnrades ist über die Deckplatte hinaus
nach oben verlängert; an seinem obersten Ende ist eine
Klinke angelenkt. Konzentrisch mit eben diesem Zcchw
rad befindet sich auf der Deckplatte ein Zahnkranz au-
geordnet, dessen Einschnitte soweit sind, daß die Klinke
in einen jeden von ihnen eingelegt werden kann. Die
Entfernung eines Einschnittes vom benachbarten wird
zweckmäßig so gewählt, daß sie einer Verschiebung der
Zahnstangen um eine Maßeinheit, z. B. 5 mm, ent-
spricht.

Am Hinteren Ende der Anschlagleiste befindet sich
ein Klötzchen, welches mittelst seiner im Schlitz derselben
geführten Befestigungsschraube in die verschiedenen
Höhen festgestellt werden kann. Es hat dies den Zweck,
das Emporschlagen des Werkstückes zu verhindern; das
Klötzchen bildet also eine Sicherheitsvorrichtung.

Bei Gebrauch des Apparates an einer Kreissäge
wird die Bodenplatte auf dem Tisch der Maschine
mittelst der in Schlitzen gehaltenen Schrauben befestigt,
beispielsweise in einer solchen Lage in Bezug auf das
Sägeblatt, daß bei ganz vorgeschobener Anschlagseite
noch eine Entfernung von 60 mm zwischen dem âge-
blatt und dieser Anschlagseite verbleibt. Will man nun

ein breiteres Stück schneiden, so wird die Klinke etwas
gehoben und entsprechend weit nach rechts geschwenkt,
z. B. über drei Zähne des Zahnkranzes hinweg, und
da wieder in einen der Einschnitte des Zahnkranzes
eingelegt. Bei dieser Schwenkung der Klinke verschieben
sich die Zahnstangen mit der Anschlagleiste entsprechend
weit nach rechts. Sollen noch breitere Stücke geschnitten
werden, so müßte einfach der ganze Apparat weiter
nach rechts auf dem Tisch der Maschine befestigt wer-
den, was infolge der Schlitze in der Bodenplatte keine

großen Umstände verursacht.
Zur Erleichterung der raschen Einstellung der An-

schlagleiste, sind die Einschnitte des Zahnkranzes mit
Zahlen bezeichnet.

Die Vorrichtung hat infolge ihrer großen Vorzüge
in vielen Betrieben Eingang gefunden und wird der
Apparat zu sehr mäßigen Preisen von der Licenz-
inhaberin M. Koch, Eisengießerei und Maschinenfabrik,
Zürich, geliefert.

Arbeite- Kîefer««gs«bertr«gn»ge».
(Amiliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Brllckenbauarbeiten im Kreise IV der Schweizer. Bundesbahnen.
Verlängerung der Widerlager und Pfeiler der Eisenbahnbrücke
über die Thur bei Müllheim an Gribi, Haßler à Co., Burgdors.

Die Erd- und Maurerarbeiten siir den Waschhausanbau des
Kantonsspitals Zürich an Baumeister G. Dätwyler in Zürich V.

Die Brennmateriallieserungen für die städtischen Gebäude Zürich
pro 1903/1904 im Gesamtbetrage von Fr. 31,199 an die Firmen
H. Koch, Rudolf Schnorf, A. G. Meyer, Bürke à Albrecht und
Hämig à Lendi.

Die Lieferung und Montage des neuen Dcsinsektionsapharates
der Stadt Zürich an Gebrüder Sulzer in Winterthur.

Hauptbau des Gebäudes für die xidgen. Landestopographie in
Bern. Schreinerarbeiten an Chr. Streit, Schreinerei in Bern,
Gribi, Haßler à Co., Baugeschäft in Burgdorf, und Stuber à
Co., Parqueterie in Schlipfen; Gipserarbeiten an F. Traffelet,
I. Nebel, G. Bieri und Widmer L. Antoniotti, alle in Bern; die
hölzernen Rolladen an Carl Hartmann, Rolladenfabrikant, Viel.

Gaswerk-Neubau St. Gallen. Gasmeister-Wohnhaus. Gipser-
arbeiten an A.Fink, Arbon; Glaserarbeiten an Ch. Uebelhack,
Unter-Goldach ; Schreinerarbeiten an Knnzmann à Co., St. Gallen;
Parquetarbeiten an I. Jenny, St. Gallen; Malerarbeiten an
Alb. Steiger, Rorschach; Tapeziererarbeiten an I. Lämmlin in
St. Gallen.

Die Schreiner- und Parquetarbeiten für den chirurgischen Pavillon
beim Kantonsspital Schaffhause» an Ragatz-Leu, Güntert, Baumeister,
und Walter-Boll, Schreinermeister, sämtliche in Schaffhausen, und
Surbek, Schreinermeister in Unterhallau.

Hochbauten für die Stationsanlagcn der Wynentalbahn. Die
Stationen Gränichen und Teufenthal an Ad. Schaefer, Architekt,
in Aarau; Stationen Unterkulm, Oberkulm und Gontenschwil an
Gebr. Gautschi in Reinach; Stationen Zezwil und Leimbach an
I. Bär à Co., Menziken.

Die Kunststeinarbeiten für das neue Pfarrhaus Schwanden an
Kaspar Leuzinger, Baumeister, Glarus.

Erstellung eines Gußasphaltbelages auf der Terrasse im Re-
gierungsgebäude Zug an Favre à Cie., Baugeschäft, Zürich, und
Speck-Blum, Spengler, Zug.

Neubau der Konzerthalle Heriskl. Bauleitung: Otto Schefer,
Architekt, Herisau; Erd- und Maurerarbeit an Architekt Otto
Schefer, Herisau; Zimmermannsarbeit an I. Nispli, Baumeister,
Gontenbao bei Appenzell.

Grand Hotel Brunnen. Die Lieferung von 6100 m^ Zement-
Hohlbalken an die Siegwartbalken-Fabrik Luzern A. G.

Schulhausneubau Bözingen. Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten an I. Habegger, Bözingen; Zimmerarbeiten an Gebr.
Ruenzi in Bözingen; Dachdeckerarbeit an Chr. Hadorn in Viel;
Spenglerarbeit an Franz Franconi, Bözingen.

Renovation des Kirchturms in Hergiswil (Unterm.) Spengler-,
Maler- und Vergolderarbeiten an I. Schmid, Spenglermeister,
Horw (Luzern).

Die Planierungsarbeiten für eine Straße von Jnnerthal-Schwyz
in das Klöntal an Ingenieur Schmid in Mels.

Dürrenbachverbauung Stein (Toggênburg). Die erste Abteilung
an Gebr. Baumann à Stiefenhofer in Altdors.

Kraft- und Lichtverteilung in Lenzbnrg. Die Aktiengesellschaft
„Motor" in Baden hat die Erstellung der primären und sekundären
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@trom»erteiIüng§anIagen für bie Äraft» urtb Stdjtoerteilung tn
Seitgburg an bie ffirtna ©uftao ©ofiroeiler & So. in SBenblifort
übertragen.

©rfteßung bmt 380 3Mcr Bcmentfdjalen iit ber §oI)Igaffe in
Cberttuntertfjitr an ©firenfperger, SJiauremtetfter, Dberroin'tertijur.

2Bafferü erf orgitttg SBe^ilon. Ouetlenfaffnng int Sugftein an
SBaumeifter ©erliattt, Kempten.

SReftanrationêtnïatitâten 2BcittU)iI. ffn^enlofer ^jolgsSterraggo
an fierai, ©djuttje, bautecfjn. SSureau, gürtcl).

©trafenbau ©adjitattg. ®er San ber SBalbftrafte im „SocEjti"
für bie Sitrgergemeinbe ©adjnang an ffilippi & Sie. in Sffiil.

SReitobation be§ ©djnlïiaufeë in 3Kurten. ®ie eine fatfte an
©apetti & Auggia, @ipfer= nnb SOtalermeifter in SOiurten ; bie
anbere fiülfte an Sßtüfjletijaler, ©ipfer» unb SOiaiermeifter, SWurten.

Sßafferberforgitng ÏÏiurtcn. Srftettung einer .pioeigleitung non
525 m Sänge mit 5 fjpbranten an $. ®runfd)ropter, Sauunter=
nebmer in Sern; bie nadjträglid) aitggefdjriebene otrecte non
215 m Sänge mit 2 .Çpbranten an bag Sonfortium: ©Itter,
©étoffer, ©enn, fiitpferfcljmieb, unb ©pineßi, SBauitnterneijmer,
alle in SRurten.

Sßafferberforgung Sriboltingcn (bürgern). ©ämtlidje Arbeiten
an ©uggenbüfjt & SJiitUer, 3ürid).

Saitalifation !M§berg. Ausführung ber ©ettion II an S- 8-
ffouillat, ®el§berg.

©tttboljlitug beë $«d)cê im Surfe $eß (3ürid)). ©ämtlicfje
Arbeiten an ©efar ©iooannini, Saunnternebmer, ,ffoHbrunn=,p,eII.

Aeiteê täfereigebäube für bie Mferetgenoffeitfdjnft Sorf Sftarbad)
(Sutern). ®er gange Sau an ©uibo fferrari, Saumeifter, Aottroil.

©d)ull)augnenbau graben (©ravtbünben). ©laferarbeiten an
©lafernteifter Sinber in ©bur; glafdjuerarbeiten an fflafdjner*
meifier ©tubad) itt ©bur.

©rftellimg eine« tupferbadjeë auf bent firdjtitrme ber Ißfarr»
lirdie in Stfentid an Ab. ©djultfjefi in f^ürid) V.

luiraitWmeJVn*
ÜWiaurerftreif in ©ettf. SffiaS für einen ©runb haben

bie Streifenben Sie $auptführer Ulrich Stgg (©£=
forporal in fremben Sienften, ein naher ffierwanbter
beS befannten „ArbeiterfefretärS" Soljann Sigg), 33er=

toni, $ofer, SSertacc^ini (Italiener) u. a. woßen befannt»
lidj eine fojiale Nebolution. Sie galten ben

©eneralftreif für baS paffenöfte ÜNittel baju. Sie SNaurer
unb §anblanger finb jurn größten Seile Staliener unb
froren fich um bie fchwarje Hahne ber Stnarcftiften.
Sie ^Bauunternehmer jerfaflen in Sdfjweijer unb ^ran=
gofen, beren Arbeiter, ba fte nach ben Tarifen bon 1893
unb 1898 begaf)lt werben, nur ungerne bie Arbeit ein»

fteflten ; anberS behält eS fid) mit ben immer gasreicher
werbenben italienischen ^Bauunternehmern ; biefe haben
bie Ungufriebenljeit herborgerufen. Sie übernehmen
93auafforbe bebeutenb billiger als bie einheimifdhen SBau»

meifter, berbienen aber hoch mehr als biefe; benn fie
fteHen alle arbeitfudhenben ÖanbSleute an unb gahlen
ihnen wirflidh Sdhunblöhne, oft ïaum bie $älfte beS

Tarifs, ihnen immer Slufbefferungen in 2luSfid)t fteHenb.

ferner geben fte benfelben Äfoft unb SogiS unb laffen
fidh babei gehörig bejahten, fobafj bem Arbeiter nicht
biel übrig bleibt. SCßatum gehen aber biefe Seute nicht

ju ben billiger benfenben SReiftern? @ben beShalb
nicht, weit fte nicht feljr befähigte Arbeiter finb, bie feine
Sehrjeit burchgemacht ho&en; ^ßfufcher aber berbienen
eben nicht ben Sohn ber tüchtigen Arbeiter (50 bis 60
Wappen in ber Stunbe). 2)iefe ißfufcher bilben bie

ßerntruppen ber Streifregiffeure unb machen etwa ein
Sßiertet ber ©ewerffchaft aus. Sh^e fÇûhrer berlangen
nun für fie benfelben Stunbenloljn wie für bie guten
Slrbeiter — 30 fRp. für ben SKörtelträger, 45 für ben

§anblattger unb 55 für ben SOtaurer als SJtinimum.
Sluf bie gorberung eines SKinimaHohneS finb nun

bie einheimifthen unb franjöfifchen SOteifter nicht einge=
treten. 3n ben SSerfammlungen ber Arbeiter erftärten
bie gührer baS Nichteintreten ber fDîeifter ober „SluS»
fauger" als §artnäcfigfeit unb SBoSheit unb festen, wie

oben gefagt, bie fKrbeitSeinftellung burch. Sen Seuten
fpiegelten bie fRebner bor, baff bie gange iBebölferung
für bie Arbeiter eintreten werbe. SaS ift freilich ein
riefiger Srrtum. Sebermann ift über baS Sreiben unb
bie Unruhe ber Staliener aufgebracht unb man fragt
fich, ob eS fein gefefelicheS SRittel gegen biefeS Steffel»
treiben gebe.

SaS Spnbifat ber ^Bauunternehmer, 80 SRann,
fchort fich um feinen IBorftanb §. Saplanche unb ge=
nehmigte einftimmig baS Vorgehen beS Komitees; bie
ferner nachahmenb, fehltest es bie SBerfftätten, um
Unruhen ju bermeiben. @S berlangt, bah ber gefepliche
Snftcmjenweg befchritten werbe ; Sßermittlung burch ben
Staatsrat; mißlingt biefe, fo foU baS Hochgericht ent=
fcheiben. SaS Komitee hot freie §anb.

— Sie ißoligei hot am 22, Suli früh bie erften
SSerhoftungen im SRaurerftreif borgenommen.
itatienifche Arbeiter, welche mit Steinen nach Streifbrechern
geworfen hotten, würben feftgenommen. Sie Streifenben
haben bem NegierungSrat f^rifttieb mitgeteilt, bah fte
mit einer Regelung ihceS StonflifteS burch baS
@ef eh betreffenb bie Streitigfeiten jwifchen Arbeitgebern
unb Arbeitern nicht einher ft anben feien, fonbern
ben Streif fortfe|en werben.

SSorn ©enfer füftanrerftreif. 3n einem öffentlichen
Aufruf fonftatiert ber NegierungSrat, bah ber SRaurer»
unb .öanblangerftreif in SRihochtung ber @efe|e auS=
gebrochen fei unb teilt mit, ba| bie 33e£)örben für bie
Aufrechterpaltung ber Drbmtng Sorge tragen werben.
SaS Suftij= unb ißolijeibepartement hat geftü|t auf

• Artifel 18 beS ©efepeS betreffenb Streitigfetten gwifchen
Arbeitgebern unb Arbeitnehmern ben Anfchlag ber
ißroflamation ber ©ewerffchaft, welche ben Streif ber»
fünbet, unterfagt. SRontag Nachmittag fanb eine SSer»

fammlung ber Arbeitgeber beS SNaurergewerbeS ftatt.
©S würbe befchtoffen, SienStag früh bie Arbeit auf
allen S3auplä|en einjuftellen unb bie Sitterüeitlion beS

Staatsrates ju berlangen.

Sie fhweij. Sanbwirtfchaftliche AuêfteHung in Hraueii'
felb nimmt nun aHmählig bie Aufmerffamfeit beS ißub»
lifumS, aber auch bie Sätigfeit beS HeftorteS intenftb
tn Anfpruch. See in Ausficht genommene $la| nimmt
einen refpeftablen Naum ein bom fantonalen geughauS
in ber @rd)inger SSorftabt unb ber Äaferne weg über
ben ©ifenbahnbamm hinaus, bis gegen bie &eufd)uppen
beS 2BaffenpIafceS auf baS ©ebtet bon Sangacch hi"=
unter. IBereitS ftnb mehrere fleinere Kütten erfteHt :

bie SBauten fpejiell für 0bft unb Sßeine nächft bem
©ifenbahnbamm finb in ber Ausführung begriffen. Sie
©efamtbaufoften bürfen fich ouf ca. 160,000
Hcanfen belaufen. AIS Hefthütte wirb biejenige
bon Aarau in etwas berfleinettem Umfange bienen.
Siefelbe ift bereits angefauft.

Nicfenba|n < Sunnclbau. Ser IßerwaltungSrat
ber SunbeSbahnen befchloh, in IBejug auf bie £Ber=

gebung ber Arbeiten am Nicfenbahntunnel, SSermeifung
ber Angelegenheit an bie ©eneralbireftion, um bie

Hrage beS SaueS in Negie ju prüfen unb ebentueü
eiine neue AuSfchreibung borjunehmen.

fBattwefen in Sern. Auf ben Sag ber SoHenbuttg
beS neuen fßoftgebäubeS muh ftch auch bie alte Ana»
tomiegaffe — bie ihren Namen übrigens gar nicht mehr
berbient, ba bie alte. Anatomie fdjon lärtgfl nicht mehr
fteht — in ein neues ©ewanb werfen. Ser ftolje
fßoftpalaft bulbet begreiflicherweife bie aKernäihfte Nähe
bon alten Scheunen unb Stößen nicht, ©ine Aftien»

Nr. 18 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ fur die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 293

Stromverteilungsanlagen für die Kraft- und Lichtverteilung in
Lenzburg an die Firma Gustav Goßweiler à Co. in Bendlikon
übertragen.

Erstellung von 38V Meter Zementschalen in der Hohlgasse in
Oderwinterthur an I. Ehrensperger, Maurermeister, Oberwinterthur.

Wasserversorgung Wetzikon. Quellenfassung im Tugstein an
Baumeister Cerliani, Kempteu.

Restaurationslokalitäten Wattwil. Fugenloser Holz-Terrazzo
an Herm. Schultze, bautechn. Bureau, Zürich.

Straßenbau Gachnang. Der Bau der Waldstraste im „Lochli"
für die Bürgergemeinde Gachnang an Filippi & Cie. in Wil.

Renovation des Schnlhauses in Murten. Die eine Hälfte an
Gayetti à Ruggia, Gipser- und Malermeister in Murten; die
andere Hälfte an Mühlethaler, Gipser- und Malermeister, Murten.

Wasserversorgung Murten. Erstellung einer Zweigleitung von
525 w Länge mit 5 Hydranten an I. Brunschwyler, Bauunter-
nehmer in Bern; die nachträglich ausgeschriebene Strecke von
215 m Länge mit 2 Hydranten an das Konsortium: Suter,
Schlosser, Senn, Kupferschmied, und Spinelli, Bauunternehmer,
alle in Murten.

Wasserversorgung Triboltingen (Thurgau). Sämtliche Arbeiten
an Guggenbühl â Müller, Zürich.

Kanalisation Delsberg. Ausführung der Sektion II an I. L.
Fouillât, Delsberg.

Eindohlung des Baches im Dorfe Zell (Zürich). Sämtliche
Arbeiten an Cesar Giovannini, Bauunternehmer, Kollbrunn-Zell.

Neues Käsereigebäude für die Käsereigenossenschaft Dorf Marbach
(Luzern). Der ganze Bau an Guido Ferrari, Baumeister, Nottwil.

Schulhausneubau Praden (Graubünden). Glaserarbeiten an
Glasernieister Binder in Chur; Flaschnerarbeiten an Flaschner-
meister Studach in Chur.

Erstellung eines Kupferdaches auf dem Kirchturme der Pfarr-
kirche in Disentis an Ad. Schultheß in Zürich V.

Nerbimdsweleit.
Maurerstreit in Gens. Was für einen Grund haben

die Streikenden? Die Hauptführer Ulrich Sigg (Ex-
korporal in fremden Diensten, ein naher Verwandter
des bekannten „Arbeitersekretärs" Johann Sigg), Ber-
toni, Hofer, Bertacchini (Italiener) u. a. wollen bekannt-
lich eine soziale Revolution. Sie halten den

Generalstreik für das passendste Mittel dazu. Die Maurer
und Handlanger sind zum größten Teile Italiener und
scharen sich um die schwarze Fahne der Anarchisten.
Die Bauunternehmer zerfallen in Schweizer und Fran-
zosen, deren Arbeiter, da sie nach den Tarifen von 1893
und 1898 bezahlt werden, nur ungerne die Arbeit ein-
stellten; anders verhält es sich mit den immer zahlreicher
werdenden italienischen Bauunternehmern; diese haben
die Unzufriedenheit hervorgerufen. Sie übernehmen
Bauakkorde bedeutend billiger als die einheimischen Bau-
meister, verdienen aber doch mehr als diese; denn sie

stellen alle arbeitsuchenden Landsleute an und zahlen
ihnen wirklich Schundlöhne, oft kaum die Hälfte des

Tarifs, ihnen immer Aufbesserungen in Aussicht stellend.
Ferner geben sie denselben Kost und Logis und lassen
sich dabei gehörig bezahlen, sodaß dem Arbeiter nicht
viel übrig bleibt. Warum gehen aber diese Leute nicht
zu den billiger denkenden Meistern? Eben deshalb
nicht, weil sie nicht sehr befähigte Arbeiter sind, die keine

Lehrzeit durchgemacht haben; Pfuscher aber verdienen
eben nicht den Lohn der tüchtigen Arbeiter (50 bis 60
Rappen in der Stunde). Diese Pfuscher bilden die

Kerntruppen der Streikregisseure und machen etwa ein
Viertel der Gewerkschaft aus. Ihre Führer verlangen
nun für sie denselben Stundenlohn wie für die guten
Arbeiter — 30 Rp. für den Mörtelträger, 45 für den

Handlanger und 55 für den Maurer als Minimum.
Auf die Forderung eines Minimallohnes sind nun

die einheimischen und französischen Meister nicht einge-
treten. In den Versammlungen der Arbeiter erklärten
die Führer das Nichteintreten der Meister oder „Aus-
sauger" als Hartnäckigkeit und Bosheit und setzten, wie

oben gesagt, die Arbeitseinstellung durch. Den Leuten
spiegelten die Redner vor, daß die ganze Bevölkerung
für die Arbeiter eintreten werde. Das ist freilich ein
riesiger Irrtum. Jedermann ist über das Treiben und
die Unruhe der Italiener aufgebracht und man fragt
sich, ob es kein gesetzliches Mittel gegen dieses Kessel-
treiben gebe.

Das Syndikat der Bauunternehmer. 80 Mann,
schart sich um seinen Vorstand H. Laplanche und ge-
nehmigte einstimmig das Vorgehen des Komitees; die
Berner nachahmend, schließt es die Werkstätten, um
Unruhen zu vermeiden. Es verlangt, daß der gesetzliche
Instanzenweg beschnitten werde; Vermittlung durch den
Staatsrat; mißlingt diese, so soll das Fachgericht ent-
scheiden. Das Komitee hat freie Hand.

— Die Polizei hat am 22. Juli früh die ersten
Verhaftungen im Maurerstreik vorgenommen. Zwei
italienische Arbeiter, welche mit Steinen nach Streikbrechern
geworfen hatten, wurden festgenommen. Die Streikenden
haben dem Regierungsrat schriftlich mitgeteilt, daß sie
mit einer Regelung ihres Konfliktes durch das
Gesetz betreffend die Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern nicht einverstanden seien, sondern
den Streik fortsetzen werden.

Vom Genfer Maurerstreik. In einem öffentlichen
Aufruf konstatiert der Regierungsrat, daß der Maurer-
und Handlangerstreik in Mißachtung der Gesetze aus-
gebrochen sei und teilt mit, daß die Behörden für die
Aufrechterhaltung der Ordnung Sorge tragen werden.
Das Justiz- und Polizeidepartement hat gestützt auf

.Artikel 18 des Gesetzes betreffend Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern den Anschlag der
Proklamation der Gewerkschaft, welche den Streik ver-
kündet, untersagt. Montag Nachmittag fand eine Ver-
sammlung der Arbeitgeber des Maurergewerbes statt.
Es wurde beschlossen, Dienstag früh die Arbeit auf
allen Bauplätzen einzustellen und die Intervention des
Staatsrates zu verlangen.

Verschiedenes.
Die schweiz. Landwirtschaftliche Ausstellung in Frauen-

selb nimmt nun allmählig die Aufmerksamkeit des Pub-
likums, aber auch die Tätigkeit des Festortes intensiv
in Anspruch. Der in Aussicht genommene Platz nimmt
einen respektablen Raum ein vom kantonalen Zeughaus
in der Erchinger Vorstadt und der Kaserne weg über
den Eisenbahndamm hinaus, bis gegen die Heuschuppen
des Waffenplatzes auf das Gebiet von Langarch hin-
unter. Bereits sind mehrere kleinere Hütten erstellt:
die Bauten speziell für Obst und Weine nächst dem
Eisenbahndamm sind in der Ausführung begriffen. Die
Gesamtbaukosten dürfen sich auf ca. 160,000
Franken belaufen. Als Festhütte wird diejenige
von Aarau in etwas verkleinertem Umfange dienen.
Dieselbe ist bereits angekauft.

Rickenbahn > Tunnelbau. Der Verwaltungsrnt
der Bundesbahnen beschloß, in Bezug auf die Ver-
gebung der Arbeiten am Rickenbahntunnel, Verweisung
der Angelegenheit an die Generaldirektion, um die

Frage des Baues in Regie zu prüfen und eventuell
eine neue Ausschreibung vorzunehmen.

Bauwesen in Bern. Auf den Tag der Vollendung
des neuen Postgebäudes muß sich auch die alte Ana-
tomiegaffe — die ihren Namen übrigens gar nicht mehr
verdient, da die alte. Anatomie schon längst nicht mehr
steht — in ein neues Gewand werfen. Der stolze
PostPalast duldet begreiflicherweise die allernächste Nähe
von alten Scheunen und Ställen nicht. Eine Aktien-
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